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Sigl. „Wir haben einige Spieler, die
länger ausfallen, und einen sehr
dichten Terminplan mit zahlreichen
Partien um den Jahreswechsel“, be-
gründete er den Transfer des Ame-
rikaners.

Vertrag bis
zum Saisonende

Whitmore hat einen Vertrag bis zum
Saisonende unterschrieben, die Pan-
ther müssen also nicht befürchten,
dass er bei einem Ende des NHL-
Arbeitskampfes nach Nordamerika
zurückbeordert wird. Die bei den
Panthern sehr beliebte Klausel einer
einseitigen Möglichkeit zur Ver-
tragsverlängerung für die nächste
Spielzeit enthält das Papier jedoch
nicht, so Sigl.

Whitmore soll bereits heute in
Augsburg eintreffen und am Freitag
mit den Panthern bei den Straubing

Tigers tätig werden. Am Sonntag
wird der Mann mit der Rücken-
nummer 71 gegen den deutschen
Meister Eisbären Berlin sein Heim-
debüt geben. Da auch Maximilian
Schäffler nach seinem Jochbein-
bruch wieder aufs Eis gehen will,
können die Panther wahrscheinlich
wieder vier komplette Reihen mit
ausschließlich gelernten Stürmern
aufbieten.

Am vergangenen Wochenende
lief Verteidiger Tobias Draxinger
im Angriff auf. „Ich war schon im-
mer der Erste, der für so was infrage
kommt“, meinte er lächelnd. „Er ist
eben ein Allrounder“, lobte ihn Kol-
lege Steffen Tölzer.

meinte Roloff vor dem gestrigen
Training im Curt-Frenzel-Stadion.

Das ungünstige Verhältnis von
Aufwand und Ertrag hatte Trainer
Mitchell am Sonntag nach dem 2:3
gegen Hannover beklagt. „Wir las-
sen zu viele Chancen aus.“ Derek
Whitmore hat in knapp 350 AHL-
Partien immerhin 93 Treffer erzielt,
musste in dieser Saison aber einige
Male bei den St. John’s IceCaps auf
der Tribüne Platz nehmen, weil es
in Nordamerika wegen des NHL-
Lockouts ein Überangebot an quali-
fiziertem Personal gibt.

Whitmore war unzufrieden und
deshalb aufgeschlossen für einen
Wechsel nach Europa, aber die Pan-
ther mussten sich schnell entschei-
den. „Wer weiß schon, wie lange
sich die Möglichkeit bietet, so einen
Spieler zu bekommen“, sagte Pan-
ther-Hauptgesellschafter Lothar

VON PETER DEININGER

Am Ende zeigten sich die Panther
risikofreudig. Ursprünglich wollten
sie ihre letzte Ausländerlizenz für
den Notfall bereithalten, um auf ei-
nen Ausfall von Stammtorhüter Pa-
trick Ehelechner reagieren zu kön-
nen. Aber nun hat Larry Mitchell
doch noch einen Angreifer bekom-
men. Der Trainer kennt Derek
Whitmore von vielen Scoutingtou-
ren in Nordamerika und ist von den
Fähigkeiten des Amerikaners über-
zeugt. „Er ist mir immer positiv auf-
gefallen.“

Panther-Mittelstürmer Brian Ro-
loff hat mit Whitmore vor zwei Jah-
ren bei den Portland Pirates in der
AHL gespielt und glaubt ebenfalls,
dass er eine wertvolle Hilfe für die
Augsburger sein kann. „Whitmore
arbeitet hart und schießt Tore“,

Import Nummer elf
Eishockey Der Amerikaner Derek Whitmore
erhält die letzte Ausländerlizenz der Panther

Glückwunsch nach dem Tor: Derek Whitmore soll helfen, die Abschlussschwäche der Panther zu beheben. Foto: Imago

● Der neue Mann Derek Whitmore
Alter 27
Nationalität USA
Geburtsort Rochester (New York)
● Karriere
NHL 2 Spiele für die Buffalo Sabres in
der vergangenen Saison
AHL Inklusive der Play-offs 349
Spiele für die Portland Pirates, die
Rochester Americans und die St. John
IceCaps mit 93 Toren und 72 Vor-
lagen

● Das Ausländerkontingent
Die Vereine in der DEL dürfen pro
Saison elf Importlizenzen verge-
ben, pro Spiel aber nur neun Auslän-
der einsetzen. Die Panther haben
nun das Kontingent voll ausgeschöpft
mit
den Verteidigern
J.D. Forrest (USA, derzeit verletzt)
Nick Ross (Kanada) und
den Stürmern
Derek Whitmore (USA)
Brian Roloff (USA)
Stephen Werner (USA, verletzt)
T. J. Trevelyan (Kanada, verletzt)
John Zeiler (USA)
Ryan Thang (USA)
Sergio Somma (USA)
Mario Valery-Trabucco (Kanada)
Peter MacArthur (USA)

Die Panther-AusländerKanu-Zeugnis
Sportausschuss Der Eiskanal ist exzellent für
das Training, aber bei Rennen gibt es Mängel

Manchmal ist es im Sportausschuss
des Stadtrates wie in der Schule. Die
gestrige Sitzung begann mit einer
Zeugnisverteilung. Die Noten, die
Klaus Pohlen als Leiter des Olym-
piastützpunkts Bayern für die Augs-
burger Kanustrecke vergab, reich-
ten von „exzellent“ bis „gut“ und
„sehr gut“. Der Bundesstützpunkt
am Eiskanal bietet ideale Trainings-
voraussetzungen. Das Ergebnis lässt
sich alle vier Jahre bei den Olympi-
schen Sommerspielen ablesen, wenn
die Slalomfahrer der Kanu Schwa-
ben und des Augsburger Kajakver-
eins Medaillen gewinnen.

Thomas Schmidt paddelte 2000 in
Penrith zu Kajak-Gold. Inzwischen
ist er Mitglied der Slalomkommissi-
on des Weltverbandes ICF und
kümmert sich um die Entwicklung
des Sports. Augsburg hatte bei der
Europameisterschaft in diesem Jahr
die Elite zu Gast. Bei einer Befra-
gung von Athleten, Trainern und
Kampfrichtern fielen die Zensuren
allerdings nicht positiv aus. Hinter
Prag (Tschechien) und dem spani-
schen La Seu d’Urgell reichte es nur
zum dritten Platz. Technik und In-
frastruktur entsprechen nicht mo-
dernen Ansprüchen. Wenn sich
nichts ändert, könnten die weltbes-
ten Kanuten bald einen Bogen um
Augsburg machen, heißt es.

Dazu soll es nicht kommen.
Schmidt habe den Finger in die
Wunde gelegt, meinte Willi Leichtle
(SPD) und forderte schnelles Han-
deln. Eine Arbeitsgruppe soll klä-
ren, wie der Maßnahmenkatalog,
den die Kanu Schwaben als Renn-
Organisator vorgelegt haben, umge-
setzt werden kann. Es habe Selten-
heitswert, dass ein Verein Welt- und
Europameisterschaften stemmen
kann, betonte Karl Heinz Englet, als
fraktionsloser Stadtrat häufig eine
wichtige Stimme für die Stadtregie-
rung. Der ehemalige Kanu-Welt-

meister und Marketingspezialist be-
sorgt die Sponsoren für die Rennen.

Mit dem Gewinn der Veranstal-
tungen finanziert der Verein seinen
umfangreichen Sportbetrieb, städti-
sche Zuschüsse sollen helfen, die
Mängel der Infrastruktur bei Ren-
nen mit Notlösungen auszugleichen.
„Es gab aber keine rechtliche
Grundlage für die Auszahlungen in
der Vergangenheit“, verwies Sport-
referent Peter Grab auf die bislang
gültigen Sportförderrichtlinien. Sie
sahen Zuschüsse nur als Defizitaus-
gleich vor. Der Sportausschuss
stimmte gestern mit 9:3 Stimmen ei-
ner Neufassung zu, an der neben Ju-
risten auch Oberbürgermeister Kurt
Gribl sowie die Regierung von
Schwaben beteiligt waren. Danach
können Veranstaltungen von beson-
derer Bedeutung besonders bezu-
schusst werden. „Es reicht, die Aus-
gaben durch Belege nachzuweisen“,
so Grab. Im Einzelfall können An-
träge nachträglich genehmigt wer-
den.

Heute entscheidet
der Stadtrat

Wenn der Stadtrat heute dem Ver-
tragswerk zustimmt, können die
teilweise schon 2010 beantragten
Zuschüsse ausgezahlt werden. Uschi
Reiner (CSM) hält die neuen Richt-
linien „für einen Kanu-Freifahrt-
schein“, Martina Wild (Grüne) ver-
wies darauf, dass nicht einmal die
Stadt München einen ähnlichen
„Fördertatbestand“ hat und Rolf
Harzmann (Pro Augsburg) monier-
te, dass die Richtlinien „den Be-
dürfnissen angepasst werden“. Sie
stimmten gegen die Vorlage, die
Mehrheit aber war der Meinung von
Willi Leichtle. „Es gibt keine Sport-
art, die Augsburg international so
große Aufmerksamkeit bringt. Für
Großveranstaltungen sind Zuschüs-
se einfach nötig.“ (pede)

ANZEIGE ANZEIGE

Neu in der Yeans Halle Annastraße sind Hilfiger Damen Jeans und das

Kultlabel Nudie aus Schweden. Nudie steht für authentische Waschun-

gen und Denimqualitäten. Das macht Nudie Jeans für Insider und Freaks

zum absoluten Must Have. Die Gründer des Jeansherstellers Nudie wol-

len sozial und ökologisch fair produzieren. Alle Jeans werden aus Bio-

baumwolle hergestellt, in Italien mit Kartoffelstärke gebleicht und Indi-

go gefärbt. Fotos: Nudie/Christoph Weiß (2)

Geschenkideen für Sie und Ihn ... oder für romantische Stunden zu zweit.

Ob ausgefallen oder alltagstauglich, bei FEE ist für jeden etwas dabei.

FEE führt nicht nur Dessous von 60 bis 120, A bis I, sondern auch exklu-

sive Oberbekleidung für Sie und Ihn. Lassen Sie sich einkleiden für den

Winter! Wir sind auch weiterhin für Sie da.

Auch wenn in der Annapassage derzeit die Gerüchteküche brodelt und La-

denmieter im Ungewissen gelassen werden: Bei SHI gehen die Lichter zum

Jahresende definitiv nicht aus! Die Schuhboutique bleibt weiterhin geöff-

net, auch wenn das Geschäft vielleicht im Sommer in eine andere Straße

umzieht. Ob VALENTINO, SALVATORE FERRAGAMO oder das britische

Luxuslabel JIMMY CHOO: SHI verzaubert jeden Auftritt mit glamourösen

Schuhen und Taschen. Ein Besuch lohnt sich immer.


